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Kiel, 21.11.2011 
Medieninformation 
Mit der Bitte um Berichterstattung!
Personalia

Malerei an der Muthesius Kunsthochschule neu besetzt!

Die Muthesius Kunsthochschule, Kiel, hat Prof.in Antje Majewski (43) auf die Malerei-Professur  ab Wintersemester 2011/2012 berufen. Die Malerin, Videokünstlerin und Fotografin tritt damit die Nachfolge von Prof. Peter Nagel und Prof. Dr. J. Partenheimer an. Studien der Malerei, Kunstgeschichte, Geschichte und Philosophie führten sie nach Köln, Berlin und Florenz. Ihre Werke sind international ausgestellt und zahlreich publiziert worden. “In ihren großformatigen Bildern verbindet sie eine Ekstase der Bewegung und das Geheimnis der Maskerade mit scheinbar oberflächlichen Szenen, wie man sie aus der Pop Art und dem Realismus kennt. ‘Gewöhnliche Szenen mit einer außerordentlichen Vergangenheit‘: So nennt der Katalog zu Majewskis Einzelschau im Salzburger Kunstverein 2008 treffend die höchst lebendig gemalten Menschen, die - oftmals in Kostüm und Theaterschminke - mit verhaltenem und doch äußerst intensiven Gestus und Gesichtsausdruck eingefangen sind. (…)…. Die naturgesetzliche Entstehung und optische Wirkung von Farben deutet sie als eine doch höchst individuelle und anarchische Sache, abhängig von Auge des einzelnen Betrachters. Vollendete Abstraktion führt sie in wenigen Schritten auf den lebendigen Körper zurück. (…) In Antje Majewskis Malerei betritt Harlekin stillschweigend wieder die Bühne. Seine Aura der Ungesetzmäßigkeit, seine handfeste körperlichen Kraft und Abgründigkeit ist in ihren Bildern präsent. Wie sein buntes Flickenkostüm bekennt sie sich zur unbezähmbaren geheimnisvollen Vielfalt des Lebens”, so Henrike Thomsen in einem Porträt Antje Majewskis von 2009 (taz). Zur Zeit zeigt das Kunsthaus Graz eine Einzelausstellung, die zugleich Werke vieler anderer KünstlerInnen enthält und so wie in anderen Projekten Majewskis die Grenze des Malerateliers überschreitet: die „Gimel-Welt. Wie Objekte zum Sprechen kommen,“ ein utopisches, subversives und absurdes Universalmuseum in einer Nussschale.

Antje Majewski wechselte nun als Professorin von der Kunsthochschule Berlin Weißensee zur Kieler Kunsthochschule. 

http//:antjemajewski.de und  www.artnet.de
Abb.: Antje Majewski, The Guardian of All. Things that are the Case, 2009
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